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Das neue Arbeitsamt .

etwan7 Millionen WMark . Als wichtigſte in Angriff ge —
nommene Arbeiten ſeien genannt : Der Umbau von zwei Ver —

kehrsſtraßen , Verbreitung des Rheinhafenſtichkanals und

Verlängerung der Kaimauer , der Bau eines fünften Hafen —
beckens am Rheinhafen , der Teilausbau der badiſchen
Brückenrampen zur Rheinbrücke , die Waſſerverſorgung des

Stadtteils Bulach , der Ausbau des Wochenmarktes , ver —

ſchiedene Ausbau - und Ergänzungsarbeiten an ſtädtiſchen Ge —

bäuden und mannigfache kleinere Arbeiten . Die Schaffung
von 215 Kleinſiedlerſtellen , die 1936 durch weitere 46 ver —

mehrt wurden , bedeuten eine vorbildliche ſoziale Tat .

Die Früchte dieſes entſchiedenen Kampfes gegen die Arbeits —

loſigkeit und für die wirtſchaftliche Aufwärtsentwicklung der

Stadt blieben nicht aus . Dies mögen einige nüchterne Zahlen
beweiſen . Die Zahl der laufenden Unterſtützungsfälle ging 1933
um 14,6 v . H. , 1934 um 13 v . H. zurück . Die Wohlfahrts —
erwerbsloſen verminderten ſich 1933 um 39,1 v . H. , 1934 um

modell der Neugeſtaltung des

Ettlinger Tors .
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weitere 28 v . H. Die eingekommenen
Steuern überſteigen die in den Voranſchlag

eingeſetzten Beträge , die Spareinlagen der

ſtädtiſchen Sparkaſſe wuchſen 1933 um

2,55 Millionen RM , nicht nur ein Zeichen
des wiederkehrenden Vertrauens , ſondern
auch ein Beweis der ſteigenden Wirtſchafts —
kraft der Bevölkerung . Der Wohnungsbau ,
ein unbeſtechliches Wirtſchaftsbarometer ,
hatte ebenfalls eine bedeutende Aufwärts —

entwicklung zu verzeichnen . Schon das

Jahr 1933 brachte eine weitere Zunahme
von 405 und 1935 von rund 670 Wohnun —

gen . Das private Unternehmertum reihte
ſich willig in das Aufbauwerk ein .

Dieſe großen Erfolge mögen beweiſen , wie

3 verantwortungsvoll und lebenswichtig die

Tätigkeit der Stadtverwaltung iſt . Von

ihrer Führung , von ihrem organiſchen Auf —
bau hängt das Wohl und Wehe der Stadt

ab . Daß Karlsruhe aber ſeine Aufgabe in

vollem Umfange erfüllt , wird die Ausſtellung
beweiſen . In Worten , Bildern und Schaumodellen wird das

ganze Schaffen lebendig werden . Namhafte Karlsruher

Künſtler haben ſich bemüht , den Stoff ſo überſichtlich dar —

zuſtellen , daß auch der Laie einen Einblick erhält . Selbſtver —
ſtändlich wurde die wiſſenſchaftliche Genauigkeit des Dar —

gelegten vollſtändig gewahrt , weshalb die Ausſtellung auch

für den Fachmann aufſchlußreich ſein wird .

Tagungen , Kongreſſe , wiſſenſchaftliche Vorträge von Pro —
feſſoren der Techniſchen Hochſchule u . A. , Filmvorführungen
und Lichtbildervorträge unterſtützen die Breitenwirkung der

Ausſtellung auf das beſte .

Karlsruhe darf auf ſeine Ausſtellung ſtolz ſein . Der Arbeits —

bericht legt Zeugnis ab von einem fruchtbaren Geſtaltungs —
willen und beweiſt eindeutig die Führung der badiſchen Landes —

hauptſtadt in der Grenzmark .
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